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Die Ausstellung (Perspektiven 991 im Rahmen der

<Wohnsinn> vom 5. bis 14. März in der Messe Basel

Veranstalter: Messe Basel, Felix Scherrer,

Bernd Schuster

Konzeption und Design: BauWerkStatt,

Olav Rohrer, Bern; und Studio für Innenarchitektur,

Harald Schaffer, Basel.

Grafikdesign von Plakat, Ausschreibung

und Ausstellung: Sandra Hoffmann und

Christoph Stähli, Basel

Diese Veranstaltung steht dank eines Beitrags

von Möbel Pfister. Eine Auswahl der Arbeiten

werden im Laufe des Jahres auch in Filialen von

Möbel Pfister zu sehen sein.

Im Schweizer Möbeldesign ist Bewegung. Der schwierigen

ökonomischen Situation dieser Branche, die

allein in den letzten zehn Jahren über tausend

Arbeitsplätzeverloren hat, trotzen in Produktion und Vertrieb

allen voran die, die auf Erfindungsreichtum zählen,

auf Ideen, auf Materialien und Verfahren. Kleine

Fabrikantengruppen zum Beispiel wie das Forum 8 sorgen

seit Jahren für Aufmerksamkeit; Designateliers

wie das des Baslers Hanspeter Weidmann oder der

Luzerner Gruppe N2, das der Zürcher Hannes

Wettstein, Häberli & Marchand, Formpol, Raumbau oder

das der Winterthurer Neuen Werkstatt überraschen

mit Möbeln. Kontinuierlich. Sie regen an, sie geben

vor, was später die Aufgeweckten des grossen Marktes

aufnehmen. Auch der Möbelhandel regt sich: Die

Läden, die anspruchsvolle Möbel pflegen, sind

nirgendwo so dicht gesät wie in unserem reichen Land;

grosse Firmen wie Möbel Pfister strengen sich an und

bauen mit erheblichen Mitteln ihre Läden und ihr

Programm um. Da kann und will natürlich auch eine

Institution wie die Messe Basel nicht still sitzen. Sie

bewegt sich.

Möbel hatten immer schon einen Stellenwert an der

Muba. Seit kurzem nun richtet die Messe Basel im

Rahmen der Frühjahrsmesse Muba die <Wohnsinn>

ein. Die Publikumsmesse fürs Wohnen in der Schweiz.

200 Ausstellerinnen und Austeller präsentieren sich

und ihre Möbel 1999. Die ganze, breite Palette des

Wohn- und Einrichtungsgeschmacks. Als Teil der

<Wohnsinn> hat die Messe Basel zusammen mit Möbel

Pfister und unterstützt von der Zeitschrift

Hochparterre den Wettbewerb «Perspektiven 99> realisiert.

Geht es in der <Wohnsinn> ums Wohnen in seiner

ganzen Breite, zeigen die «Perspektiven» natürlich

vorab das, was die Avantgarde des Möbelentwurfs

denkt und mit ihm will. Aber wir wissen ja, wie viele

dieser Ideen über Jahre schliesslich das Wohnen in

seiner ganzen Breite beeinflussen. Für die «Perspektiven

99» waren denn auch professionelle Designerinnen

und Designer bis 40 eingeladen, ihre Beiträge

zum Thema «Stapeln, Lagern, Versorgen» dem

selbstverständlich anonymen Wettbewerb einzuliefern.

1400 haben die Unterlagen verlangt, 110 haben zur

ersten Runde Projektpläne eingereicht. Die Jury hat in

der zweiten Runde aus 18 Beiträgen einen 1. und

einen 2. Preis und fünf Anerkennungen ausgesprochen.

Sie werden in diesem Katalog kommentiert.

«Perspektiven 99» will der Schweizer Wettbewerb für

das Möbeldesign werden. Er ist mit 30 000 Franken

auch im internationalen Vergleich wohl dotiert, er

wird von der Konzeption über die Jurierung bis zur

Dokumentation in Ausstellung und Katalog professionell

und anspruchsvoll organisiert. Der Katalog ist

denn auch der offizielle Bericht derjury; in ihrsassen

Stéphanie Cantalou, Architektin, Andrea Hostettler,

Modedesignerin, Kurt Thut und Hanspeter

Weidmann, Möbeldesigner und -fabrikanten, und Köbi

Gantenbein, Chefredaktor von Hochparterre und Leiter

des Studienbereichs Industrial Design der
Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich.

«Perspektiven» will eine Plattform sein für

Möbeldesignerinnen und -designer, aber auch eine für die

«Wohnsinn». Diese Messe wird damit etwas vom Zauber

und der Poesie der hier vorgestellten Arbeiten in

ihre Hallen lenken. Und sie will das, weil sie weiss,

dass nur das beherzte Engagement und die

hartnäckige Arbeit, die schliesslich zur Qualität der Preise

und Anerkennungen geführt haben, den Ausstellerinnen

und Ausstellern und der Messe Erfolg,

Charme und Renommee bringen werden.

Ein Ausblick schliesslich: Die «Perspektiven» sollen alle

zwei Jahre gesichtet werden. Abwechselnd mit den

Designprofis sind die Hobbydesignerinnen und

-designer am Zug. Hiess ihr Thema 1998 «Stühle», so wird

es im nächsten Jahr «Leuchten für Energiesparlampen»

heissen.

Ich danke allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, ich

datike Olav Rohrer und Harald Schaffer für die

Konzeption des Wettbewerbes und das Design der

Ausstellung, ich danke der Jury und ich gratuliere der

Preisträgerin Eva Schäfer und dem Preisträger
Matthias Hartmann. Ich wünsche, dass «Perspektiven 99»

der einen und anderen Arbeit eine Tür auf dem

beschwerlichen Wegzu Produzenten, in die Möbelläden

und schliesslich in die Wohnstuben und Büros öffnet.

u

Dieter Hug

Messeleiter Wohnsinn 99
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